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Der « euu « « - zwanzigste August .
Ladisrhes Volkslied

(nach dev Welse : <S»a «»ve ti»v

Horch' , wle den Rhein entlang
Badischen Volkes Sang
Himmelwärts fliegt.
Horch' ihm, wo weinumkränzt
Zaubrisch der Neckar glänzt.
Horch ' ihm , wo engbegränzt
Donau sich wiegt.

Strahlend im Himmelsglanz
Steige des Vaterland'S
Engel herab ,
Deck' ihn mit heil'gem Schild ;
Glücklich , gerecht und milv
Herrsch ' er , des Vaters Bild ,
Bis an sein Grab .

Vater , zu dir empor
Sendet des Volkes Chor
Brünstiges Fleh'n :
Vater auf festem Thron
Schirme Karl Friedrichs Sohn ,
Laß ' ihn , wenn Feinde vroh'n .
Siegreich besteh'« !

Freunde, in lichtem Geist
Schließe , wer Badisch heißt .
Dauernden Bund :
Treu um den Thron vereint ,
Wirke , wer's redlich meint,
Wo noch ein Auge weint ,
Trocknens zur Stund !

Preiset Karls Friedrich 's Sohn ,
Dankenden Volkes Lohn
Wird ihm zu Theil ,
Festlich beflm Glockenhall,'
Beides Geschützes Schall
Tönt es allüberall :
Leopold , «Heil !
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Baden .
- Karlsruhe , 30 . Aug . Die hiesige Museums «

grsellschaft , welche sich des brsondern Schutzes Seiner

königlichen Hoheit des Großherzogs erfreut -, feierte ge¬
stern daS Geburtsfest ihres durchlauchtigsten Beschützers .

Nachdem in einer Generalversammlung die Angelegen¬
heiten der Gesellschaft ihre Erledigung gefunden hatten ,
vereinigte sich in dem prachtvollen , von wahrer Künst¬

lerhand geschaffenen Museumösaale eine ungewöhnlich
große Anzahl von Gesrüschaftsmktgliedrrn mir mehreren

Freunden auS der Nachbarschaft zu einem Mittagswahle .

Es herrschte eine sichtbar heitere Stimmung , und als ,
in Abwesenheit des Direktors , das älteste Mitglied der

Mttsrumskommissioa zur geeigneten Zeit de« Toast aus -

brachte :
» Der edle Herrsche » auf dem Throne der Zährknger ,
" der hochherzige Fürst , welcher für Seine Sorgen
« und Mühen um die Beförderung des Gemeinwohls
" den Lohn nur in der Liebe Seines Dolles sucht , der

" allverehrte Regent , welcher es Sich zu einer der wich¬

tigsten Aufgaben Seines Lebens gemacht hat , die

" Grundgesetze deS Landes aufrecht zu erhalten . Seine

„ königliche Hoheit , unser durchlauchtigster Grvßherzog
" Leopold , der besondere Beschützer dieses Hauses ,
" lebe hoch !

hallte der Saalvon der sauten und ungetheklten Dekstkmmung
aller Anwesenden wieder . Ein für diesen Anlaß von ei¬

nem der Kunst nicht fremden Grsrllschaftsmitglied « be¬

sonders verfaßte « Frstlird wurde sodann , unter Musik ,

begleitung , mit wirklicher Begeisterung gesungen , und

am Schluffe desselben dem durchlauchtigsten Protektor
ein abermaliges einstimmiges Hoch ! gebracht . Es folg¬
ten noch paffende Toaste , namentlich auf das Wohl

Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin , und erst

spät trennte sich die Gesellschaft mit dem laut ausgespro¬

chenen Wunsche , daß die Feier dieses Tages sich noch

oft , recht oft wiederholen möge .

§§ Frei bürg , 29 . Aug . DaS Geburtstagsftst un¬

seres allgeliebten Landesfürsten wird diesmal besonders
feierlich begangen . Früh vor Sonnenaufgang verkün¬

deten 101 . Kanonenschüsse den frohen Tag , und rbendon -

nert das Geschütz abermals , während im Münster unter

» ollem Glockengeläut - die Wandlung des Hochamtes ist.

ES sind viele Fremde auS den umliegende « Gegenden

hier angekowwen , um den Festlichkeiten brtzuwohne « ,
und hoffentlich wird da - Wetter , welches heute früh sehr

regnerisch war , dieselben nicht stören . Der Thurm der

neuen protestantischen Kirche ist auf diesen Festtag wirk¬

lich vollendet worden . Mit freudiger Erwartung sah
mau gestern daS Gerüst , welches den obersten Therl noch

verhüllt hatte , allmählig schwinden , und die Pyramide
sich immer freier in die Lust erhebe » . Wenn nun auch
die Meinungen des Publikums über diesen Bau sehr ge«

Ibeilt sind , und namentlich dir Thurwspitze viele Tadler

findet , so darf dir Stadt Freiburg zu solcher neuen Zier¬
de sich nur Glück wünschen . — Gestern Nachmittags

hielt die hiesige « aturforscheube Gesellschaft ihre diesjäh¬
rige öffentliche Sitzung , wobei Professor Leukart und
Hofrath Baumgärtner ausführliche Abhandlungen vor¬
trugen . Diejenige des letzter » über Krankenphysiognomie ,
welche Wissenschaft Hrn . Baumgärtner einst viel zu ver¬
danken haben wird , zog besonders die Zuhörer an , da
sie durch mehrere vorgezeigte , von dem talentvollen jun¬
gen Maler SandhaaS gefertigte Abbildungen verdeutlicht
« mde . — Es muß dem Freund « der Wissenschaft auf -
fallen , daß dir hiesige geschichtsorschende Gesell¬
schaft , welch « doch nicht weniger bedeutende Mitglieder
besitzt , wie ihre Schwester , so lange Zeit gar kein Zeichen
ihres Daseyns mehr von sich gibt . In allen Thrtlea
Deutschlands wird jetzt für Geschichte so fleißig und
wacker gearbeitet ; sollte Baden allein hierin zurückstehen ?
Und wem kommt es zu , die Thätigkeit und das Interesse
z» erwecken und zu unterhalten , wenn nicht zuerst dru für
diesen Zweck gebildeten gelehrten Gesellschaften ?

Baden , 29 . Aug . Unter de» in letzter Zeit hier an¬
gekommenen Fremden nennt daS Badrwochenblatt , dessen
heutige Nummer 12,798 Personen zählt :

Se . Hoheit den Herrn Erbgroßherzog von Hessen , von
Darwstadt . Ferner : Geh . RathFrhr . v . Röntgen , von
Frankfurt a . M >; Graf v . Stralsund , a . d. Niederlan¬
den ; Sir Hr . Davison , Oberst und Oberadjutant , von
Hannover ; Prof . R . Maurenbrechrr , von Bonn ; k. franz .
Kavallerieoberst Baron Dermöre , von Nancy ; vr . Bock ,
von St . Petersburg ; Baron v . Cambacöres , Pair von

Frankreich , von Paris ; k . großbrit . General Drmey,von
London ; k. großbr . Admiral Tower , von London ; Kalli -

gas , Student von Athen ; k. ruff . Oberst Scheltuckiv ,
v>. St . Petersburg ; Jertoranski , Oberadvokat von War¬

schau ; L' herminier , von Paris ; Justizrath v . Zixff , von

Darmstadt ; Graf v . Wilczeck , von Wien ; Taillandier ,
von Paris ; Gern , k. preuß . Hofschauspteler , von Berli » .

Dakern .
München , 24 . Aug . Die Kammer der Abgeorb .

neten begann heute die allgemeine Diskussion über daS

Budget . Als Redner dafür sprach zurrst von der Bühne

Pfr . Neuland , im Wesentlichen mit den Ausschußreferen «

trn einverstanden , vorzüglich die Verbesserung des Schul¬

wesens , der Pensionen alter Schullehrer , der Landgerichte ,
die Herstellung der EmrritrnsondS für katholische und pro¬

testantische Geistliche , endlich die vollständige Erfüllung des

Konkordats hervorhebend . Ihm folgte Fürst Karl Waller -

stein , der nickt dafür , sondern mehr über das Budget

zu sprechen erklärte , verschiedene Bedenken gegen die, sei¬

ner Ansicht nach mangelhaften , ungenügenden Nachwri -

sungen der Referate , verschiedene Wünsche und Desiderate

über Len staatswirthschaftlichen Zustand Baierus bisher und

das klare Bild seiner Zukunft anregte , die Einnahme » zu nied¬

rig gestellt fand und berechnen wollte , daß mindestens
20 Mill . Gulden mehr disponibel , und deren Zinsen zu

StaatSzwecken , so wie zur schnelleren Schuldentilgung

verfügbar zu machen seym , worüber tu der speziell ««

Diskussion daS Nähere folgen solle . Stahl sprach für



das Budget , weil kr im Ganzen nicht dagegen ftyn kön ,
ne , und als Redner darüber sich etnschreiben zu lassen
im Reglement nicht vorgesehen ftp . Er fand die Ein¬
nahmen enorm niedrig , verlangte Erhöhung bei Taren ,
Zöllen , Aufschlag , Forsten ; aber auch namhafte Höher -

fiellung der Ausgaben für die Justiz , die Landgerichte ,
den Bauetat , die Universitäten , die Akademie der Wissen¬
schaften , welche beide letzteren mit besonderer Ungunst
vom Ausschüsse behandelt seyrn , wollte aber keinen An¬

trag darauf stellen , keine Vorschläge machen , sondern
dofft von der freimüthigen Erklärung der Wünsche des -

falls , wenn dir Kammer sie theile , die beste Wirkung bet
der Regierung , v . Moy ist im Allgemeinen nicht gegen
das Budget , bedauert aber Vieles , die Abnahme der Re¬

ligion und Sittlichkeit , das Verkümmern der kirchlichen

Freiheit , die Begünstigung der Industrie , da BaiernS

Kraft nur auf Ackerbau und Viehzucht ruhe , bezweifelt ,
ob das treffliche , tapfere Herr nicht zu Gewohnheiten kom¬
me , die es seinem Stande entfremden , ob die Diploma¬
tie de « Staat nach Aussen so gut , wie vordem vertrete ,
schildert den gesunkenen Zustand der Universitäten , beklagt
ihre Mittellosigkeit , erklärt sich dann gegen die vom Aus¬

schüsse gerühmten Grundsätze der ktaatöwinhschaft , wo¬
nach Ablösung der Grundlastrn , Beförderung der Indu¬
strie der Regierung empfohlen werde , und prvtestirt gegen
die Theorie , welche der Referent des zweiten Ausschusses
über die Einnahmen ( v Hornthal ) " ohne Noth an die Spitze
- -seines Referat - gestellt habe , dir zum (ivnlrsi . social
» und in riothwendiger Konsequenz zur Volkssouveränrtät
" führe « , bei welchem Satze er durch ein sehr lautes
- Nein " des Abg . v . Hornthal unterbrochen wurde . — v .
Ringseis war noch als Redner über das Budget einge¬
schrieben , auch in der Kammer anwesend , verzichtete aber

nach Eröffnung des Peäsidenteu , wegen heftigen Kopf¬
schmerzes , jetzt auf das Wort . — Hiernach gab der Prä¬
sident die allgemeine Debatte frei . v . SrinSheim sprach
für das Budget , gegen jede Erhöhung von Einunahwen ,
gegen Abstriche an der Regie , alles Spezielle sich vvrbe -

haltend . Tischer verbreitete sich über die Anforderungen
der katholischen Geistlichkeit nach dem Konkordate , da -
ln keinem Punkte noch vollständig erfüllt sey , nun aber
endlich werden müsse . Welsch erklärte sich im Ganzen
mit den Ausschußrrferaten einverstanden ; aber gegen jede
Erhöhung der Einnahmen , und trat mehreren Bedenken
oder Desideraten von K . Wallerstein bei . Um 2 Uhr
wurde die Sitzung geschlossen . — Man glaubt , daß dir
Verhandlungen über das Budget , zumal einige flebenzig
Anträge dabei schon vom Ausschüsse ringebrachr sind ,
12 bis 15 volle Sitzungen ausfüllrn werden . ( Fr . M .)

München , 25 . Aug . In München wird heute der
Grundstein eines neuen Gebäudes gelegt , das durch aller¬
höchste Fürsorge der hiesige» Turnanstalt zu Theil werden
soll , deren rhätigu und kundiger Leiter Professor vr . Maß¬
mann ist .

— Seit mehreren Tagen werden einige Kinder aus an¬
gesehenen Familien vermißt , » ad dir Elter « derselben
sind in namenlosem Jammer . Ohne Zweifel sind diese

Kinder geraubt worden , vielleicht von Gauklern und an¬
derem Gesindel , das in der letzten Jakvbidult sich hier
herumtrirb . Von Erike der Polizeibehörde geschehe» de<«
halb genaue Forschungen .

— Zu Lindau wird am 25 . August , dem Geburts - und
Namensfeste Sr . Mas . des Königs , das neuerbaut « ei¬
serne Dampfboot , das den Namen Ludwig trägt , vom
Stapel gelassen werden . — Zu Augsburg wird am glei¬
chen Tage der Grundstein zu einem Leichenhause auf dem
protestantische » Gottesacker gelegt . ( Münch , pol . Ztg .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 25 . Aug . Sr . k. Hoh . der Großherzog

von Oldenburg ist auf der Rühreis « nach Oldenburg heut «
hier ringetroffeu . ( H . K .)

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , 18 . August . Unser Militär , dessen Erhal¬

tung dem Staate verhältmßmäßig ungeheure Summen
kostet , ist jetzt in großer Thätigkeit . Am 19 . Aug . rückt
es zur gemeinschaftlichen Revue nach Oldenburg aus ,
ungefähr 300 M . Inf . und 64 Kavalleristen stark . Die
uns betreffenden Kosten sind vorläufig auf 40,000 fl .
veranschlagt . Der keineswegs befriedigende Gesundheits¬
zustand der Soldaten und der ungesunde Marschboden
bei Oldenburg lassen bei Hinzurechnung der ungewohn¬
ten Lebensweise und der ausserordentlichen Anstrengung
sicherlich Krankheiten voraussehen . — Am 24 Juli er¬
freute uns Ii >-. Karl Löwe , Musikdirektor aus Stettin ,mit einer musikalischen Abendunterhaltung , in welcher
er mehrere seiner , in ganz Deutschland rühmlichst be¬
kannten , Balladen sang und begleitete . Lowe 's Komp »,
sitionen sind hier schon lange mit Vorliebe gehört wor¬
den . Im letzten Winter wurden von den hiesigen Ge¬
sangvereinen zwei seiner Oratorien öffentlich aufgeführt ,
nämlich die Zerstörung Jerusalems und die sieben Schlä¬
fer . Auch sein „ Gutenberg, " welcher beim Jnaugüra «
tionsfest in Mainz aufgcsührt wurde , ist eine treffliche
Komposition . ( F . M . )

Preußen .
Berlin , 25 . Aug . Dem Verfertiger meteorologischer

Instrumente , I . G . Greiser jun . hierftlbst , ist unterm 21 .
d . M . ein Patent --auf rin « für neu und eigenthümlich er¬
kannte Verbesserung der Marimum - Thermomrter " für
die Dauer von acht Jahren , von jenem Termine ab
und für den Umfang der Monarchie , ertbeilt wordui .

( Pr . St . Ztg .)
— Die Cholera , die sich bereit - seit einiger Zeit auch

in der hiesigen Residenz wieder gezeigt , hat seit 21 . d.
in der Zahl der Erkrankungsfälle sehr zugrnowme » .
Die hiesige Sam

'
tätSkommisflon hat sich daher veranlaßt

gefunden , eine Bekanntmachung in dieser Beziehung zu
erlassen , wonach

vom 22 . bis 23 . d . 123 Erkrankungöfälle und 55 Todesfälle
. 23 . - 24 . - 120 - - 57 -
. 24 . . 25 , 108 . - 59 -

avgemeldkt « ordtn sind . Hierbei wird indessen bemerkt ,



daß der Zahl der Todesfälle auch diejenigen bekgerech ,
» el sind , welche in dem schon vor dem 22 . d. M . vor¬
handenen Bestände an Kranken eivgetreten waren .

( Pr . St . Ztg .)
— Aus Bromberg meldet ein Schreiben von achtba¬

rer Hand : " Mit großer Freude und lebhaftem Dank
nimmt daS Publikum hier die Nachricht auf , daß die

Regierung , zur besseren Belebung des Verkehrs und
Koniumtionshandcls , definitiv den Bau einer neuen
Kunststraße , die Posen mit Thorn und diese Stadt wie¬
der mit Bromberg verbinden soll , beschlossen hat "

( H . C .)

Dänemark .
Kiel , 22 . Aug . Wie steht « S um das Erbrecht in

den Herzogthümern Schleswig und Holstein ? Diese
Frage wird schon jetzt öffentlich und unter Genehmigung
der hiesigen Zensur verhandelt . Die praktische Bedeut¬
samkeit derselben liegt freilich noch zu fern , alS daß sie
eine allgemeine rege Thcilnahme im Publikum erwarte »
könnte . Derjenige Prinz der dänischen Regentevfamilie ,
von wrlchem allein , wie es scheint , noch eine männliche
Nachkommenschaft zu hoffen wäre , befindet sich erst im

29sten Lebensjahre . Da derselbe indessen , obwohl seit
Jahren vermählt , bisher keiner ehelichen Nachkommen sich

zu erfreuen gehabt hat : so ist dir obige Frage keine müssige .
Ereignete sich nun der Fall , daß der männliche Stamm
derjenigen Linie des holsteinischen Hauses , welche jetzt dea
dänischen Thron einnimmt , auSstürbe : so würde rS zur
Frage stehen , ob auf die dänische Prinzessin Luise Char¬
lotte , Gemahlin des Landgrafen Wilhelm zu Hessen - Kas¬
sel,und deren Kinder , auch die Herzogthümer Schleswig
und Holstein ganz oder doch thestweise , neben der Krone
Dänemark vererbt würden ? oder aber , ob dir Erbfolge
in diese Herzogthümer , wenigstens in einem großen Theil
derselben , vorzugsweise dem Mannsstamme der holsteini¬
schen Nebenlinie , dem sonderburg -augustenburgischen Hause ,
zustande ? Zu Gunsten des augustrnburgischen HauseS
ist neulich eine kleine Druckschrift erschienen , unter dem
Titel : » Die Erbfolge in Schleswig - Holstein rc . " An die¬

ser Streitfrage tdätigen Theil zu nehmen , liegt unS fern ;
wir möchten jedoch darauf aufmerksam machen , daß aus
die Entscheidung jener Frage zugleich die bestehende enge
Mid schwerlich aufzulösende Verbindung der beiden Herzog -

thümer nicht blos , sondern auch , was Holstein insonder¬
heit betrifft , die durch deg . wiener Kongreß und die deut¬

sch« BundeSakte begründeten staatsrechtlichen Verhältnisse
von sehr wichtigem Einfluß seyn dürften . Und damit

hängt auch das Wohl der Nation genau zusammen . Wäre
eS noch zulässig , einen deutschen Bundesstaat unter
mehrere Erben zu theilen , wie «S in alten Zeiten in
Deutschland möglich und üblich war ? Verhält sich ein
heutiger Staat wie ein Komplex verschiedener Landgüter ,
wovon unter mehreren Erben jeder einen Theil für sich
erwerben kann ^ Bei uns jst kein historisches Erekgniß der
murren Zeit für ein so glückliches angesehen , als dasjeni¬
ge , wodurch vor 64 Jahren die Herzogthümer Schleswig

und Holstein unter einem einzige « Szepter vrreloigt wur¬
den . Es komme , was da wolle ; nur keine Zerstückelung
wieder ! Darin werden dir Wünsche - er Schleswig - Hol¬
steiner übereinstimmen . ( Hann . Ztg .)

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Aug . Am 5 . d. M . kam

der Großfürst - Thronfolger in Moskau an , nachdem
Höchstverielde gegen 19,008 Werst auf seiner Reise zn-
rückgelegt hatte .

Pol « n .
Die Pr . St . Ztg . vom 26 . Aug . enthält , in Bezug

auf die Cholera , unter dem Datum Warschau , 21 . Aug . ,
daS Schreiben eines Arztes , woraus hier das Wesent¬
liche : »Ich habe gesunden , daß die Cholera eine ganz
unbedeutende , immer heilbare Krankheit

'
ist ,

wenn man sie nicht vernachlässigt , und im
rechten Augenblicke sind die einfachsten Mittel hinläng¬
lich , um diese Krankheit zu beseitigen . Die Cholera tritt
nämlich , wie ich schon in der Epidemie von 1831 er¬
kannt und öffentlich mitgetheilt habe , immer nnt einer
Diarrhöe ein , welche von 6 Stunden bis zu 4 Tagen
dauert , worauf sich dann erst plötzlich die Krankhe t ent -
wickelt . Diese Diarrhöe ist zuweilen mit Ausst - tgen ,
Neigung zum Erbrechen und belegter Zunge begleitet .
Geheilt wird sie immer , wenn der Leidende sich bald
ins Belt legt , Fliederthre ( keinen andern ) in großer
Menge trinkt , bis rin allgemeiner Schweiß entsteht ,
und diesen Schweiß vier biS sechs Stunden unterhält ,
wobei die Vorsicht zu gebrauchen ist , daß der Kranke
bei vorhandenem Bedürfnisse zuw Stuhl sich das Gefäß
inS Bett reichen läßt , um jede plötzliche Abkühlung im
Schweiße zu vermeiden . Begleiten die vorhergeaanntrn
gastrischen Erscheinungen die Diarrhöe , so schickt mau
dem Fliederthee rin Brechmittel ( auS '/ , Drachme lpeos -
« asnlia bestehend : — nur niemals von Brechwrin -
stein , welcher in dieser Epidemie immer schädlich ist )
voraus . Ist die Diarrhöe mit Letbschmerzrn begleitet ,
so werden aromatische Kräuter auf der Pfanne trocken
heiß gemacht , und immerfort während des Schweißes
auf den Leib aufgeschlagen . Wo rin Druck in der Herz¬
grube ist , legt man »inen Senfteig auf diese Stelle . —
Bei dieser einfachen Behandlung bekommt Niemand
die Cholera , und von 363 Fällen dieser Art , welche im
Lauf der Epidemie in der PrivatprariS mir vorgekom -
wen sind , hat kein Einziger die Cholera bekommen .
— Ich sehe dir Einwendung mancher Aerzte voraus ,
daß nicht Jedermann , welcher während der herrschenden
Epidemie eine Diarrhöe hat , deswegen nothwrndkg die
Cholera bekommen muß . Diese Bemerkung ist wahr ,
aber der größte Theil , ja wenigstens zwei Drittel der
an Diarrhöe Leidenden bekommt die Cholera , wenn die¬
ser Zustand vrrnachläsffgt wird , und Jedermann wird
lieber einige Gläser Thee trinken wollen , als es darauf
« » kommen lassen , ob seine Diarrhöe nicht vielleicht oh¬
ne gefährliche Folgen von selbst vorübergrhen « erde . —

Einige Arrztr wollen auch dann und wann einen Fall



brokachtet haken , wo die Krankheit plötzlich obne vor -
hergrganqrne Diarrhöe eir^ etreten ist . Eine sehr sorg «
fällige Untersuchung über diesen Punkt in dem Cholera -
Hospitale , welch « ! meiner Leitung anvertraut ist , läßt
mich an der Richtigkeit dieser Beobachtung zweifeln ;
doch selbst , wen « sie wahr wäre , so können einzelne
Fäll « unter tausenden der Wichtigkeit der allgemeinen
Erfahrung keinen Abbruch thun ."

Italien .
Neapel , 15 . August . Es sind gestern Briefe aus

Messina hier aiigekommen , nach welchen die Truppen
unter dem Befehl des Generallieutenants del Caretto in
Catania eingerückt sind . Das Volk bereitete denselben
zwar nicht die beste Aufnahme , denn den ersten , welche
sich zeigten , wurden die Waffen abgenommen , deren Aus¬
lieferung jedoch alsobald wieder erfolgte , ohne daß cs
weiter zu Thätlichkeiten gekommen wäre . — In Messina
ist der Gesundheitszustand noch immer sehr befriedigend .
Obwohl aber die Krankheit nicht unmittelbar in der Stadt
selbst erscheint , so wird gleichwohl die Verbindung mit
Calabrien und Neapel nicht hergestellt , woraus demmes -
sineser und calabreser Handel ein nicht zu berechnender
Schaden erwächst , und wie in ganz Italien cs der Fall
war , so wird auch da das allgemeine Elend auf die
höchste Stufe getrieben , bis der fatale Gast dann zuletzt
doch noch auf unsichtbaren und unbewachten Wegen sich
einschleicht , und das unglückliche Volk inmitten der größ¬
ten Noth und Entbehrung überrascht . — Hier (in Nea¬
pel ) kommen des Tags noch 10 bis 12 Todes - und 5
bis 6 neue Krankheitsfälle vor , welche hauptsächlich Kin¬
der von 6 bis 8 Jahren , wenige erwachsene Personen tref¬
fen , sich aber größtenthcils binnen kurzem in Tod auf -
losen . Man berechnet , daß von Beginn der Krankheit
— d . h . vom Oktober v . I . an bis jetzt , hier circa
34,000 Menschen als Opfer gefallen sind . So bedeu¬
tend diese Lücke ist , so wird man davon in den Stra¬
ßen unserer volkreichen Stadt doch nichts gewahr , die ,
so wie die Spaziergänge , seit einiger Zeit wieder die
frühere Lebhaftigkeit gewonnen haben . — Seit acht Ta¬
gen hat sich eine acht neapolitanische Hitze eingestellt ,
und das Thermometer ist beständig zwischen 26 bis 28
Graden . ( A . Z I

Rom , 19 . August . Am vorgestrigen Tage sind bis
Abend sehr viele Cholerafälle vorgeko

'
mmen , und man

sagt , daß die Zahl sich nahe an 200 erstrecke , wovon
über die Hälfte tödtlich gewesen seyn soll . Gestern sind
nur einzelne Fälle gewesen , so auch heute , wodurch man
wieder Muth schöpft und zu glauben geneigt ist , daß uns
die Krankheit bald verlassen wird . Heute sind Reisende ,
die nach Neapel wollten , von Genzano wieder zurückge¬
kehrt , da man dort sowohl als in Veletri keinen Men¬
schen, von Rom kommend , durchpassircn lassen will .

(A . Z .)
Schweiz .

Die Züricher Zeitung vom 18 . Aug . erörtert und
empfiehlt daS schon mehrfach angegebene Projekt der bal¬

digen Erbauung einer Eisenbahn zwischen Zürich und
Basel .

Großbritannien .
London , 26 . August . Der König von Würtewbrrg

mit Gefolge wird sich am Mittwoch nach Rotterdam zur
Rückkehr in seine Sraatrn einschiffen . Sk . Maj habe «
großes Vergnügen über Ihren Besuch Großbritannien -
— dem zweiten , den Sr . Maj . diesem Lande macht ' « —
bezeugt . ( Post .)

— Der Prinz Ernst von Hessen - Phikippsthal - Barch -
feld reiste vorgestern von London in einem Fahrzeug der
allgemeinen Dampfschiffsahrtsgesellschaft , dem Soho , nach
Antwerpen ab . LPest . )

— Der Lordvbrrkommissär der jonischrn Inseln , Gene¬
ralmajor Sir Howard Douglas , gewinnt fortwährend
am Popularität . Das Versammlungshaus hat ein Gesetz
angenommen , wodurch die Zahl der Wähler vergrößert
wird . Auä ? sind im verflossenen Jahre verschiedene ge¬
meinnützige Gesetze , wie über die Austrocknung der Mo¬
räste , die Niedersetzung einer landwirthschaftlichen Kommis¬
sion , die Errichtung einer Bank ^ c . zu Stande gekommen .

— Wichtige Nachrichten sind nuS Ostindien einge -
troffen und reichen bis zum 15 . April dieses Jahrs aus
Calcutta und bis zum selbigen Tage aus Bombay , wo¬
nach die Nairns , eine kriegerische und religiöse Sekte der
Hindus , sich in beträchtlicher Stärke bei Mangalore ge¬
sammelt hatten und diesen Platz zu bedrohen schienen .
Sn 400 Mann europäische und da - 23str Regiment riu -
geborner Infanterie , — Alles , was man von der Gar¬
nison in Bombay erübrigen konnte — war sogleich in
Dampfschiffen nach Mangalore verschifft worden , und
das 17ie britische Linien - , so wie das bvmboy ' schr eu¬
ropäische Regiment und das 5te eingrbornrr Infanterie
sollten Nachfolgen , so daß das Ganze auf 5500 Manu
anwachsen würde ; man schätzte dagegen die Nairns auf
20,000 Mann und darüber , und war in großer Span¬
nung wegen der Absichten dieser furchtbaren Macht . —
Rach einem Berichte aus Falmvuth vom 20 d . batte der
Kapitän eines von Rio -Janriro ongelangten Paketbootes
ousgesagt , er habe in 42 ° 20 ' Br . und 30 ° 10 ' W . L .
das liverpolrr Schiff Caledonia gesprochen , das seit 58
Tagen von Bombay abgrsegelt gewesen und nach dessen
Angabe die Stadt Surate am 26 . April von Insurgen¬
ten eing ' äschertwordensey , so daß 25,000 Häuser vernich¬
tet wurden , und man in Bombay sowohl , als in den
Provinzen nicht geringe Unruhe empfand . Das Flag¬
genschiff Winchester war mit Truppen von Bombay nach
der Küste abgrsegrlt , da die Insurgenten rin Regiment
gänzlich abgrschnitte « hatten . lMorn . Chron )

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . Der Herzog und die Herzogin

von Orleans mit der Erbgroßherzogin von Mecklenburg
sind nach Cowpiegnr abgereist .

— Durch kön . Ordonnanz vom 25 . d . ist die anonyme
Gesellschaft , welche sich zur Errichtung und Ausbeutung
einer Eisenbahn von Paris nach Versailles , auf - e«
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linken Ufer der Seine, hierselbst gebildet hat, autorisirt
worden .

Am 26 . d . habe « wenigstens 10,000 Personen die
Fahrt von Parts nach St . Grrmaia auf der neuen Eisen -
bahn gemacht . Die Einnahme der Verwaltung muß sich
auf 12 bis 15,000 Fr . belaufen . ES hätte noch eine grö¬
ßere Zahl Personen fahren können ; aber eS fand einige
Unordnung statt und eine gewisse Verwirrung , die sich im¬
mer bei ersten Versuchen zeigt .

— Die Regierung hält fortwährend das Verbot , Kriegs ,
Munition nach Spanien auszuführrn , mit der größten
Strenge aufrecht . Unlängst haben die Douavenbeamtrn
bei einem Einwohner von Arles ( Ostpyrenärn ) einen
heimlichen Vorrath von 45 Zentner Schwefel zu Schießpul¬
ver in Beschlag genommen .

— In Fourchambault sind die durch Streitigkeiten zwi¬
schen den dortigen englischen und französischen Eisen -
wcrksarbeitern entstandenen Unruhen gestillt , und die
Arbeiten haben am 22 . wieder begonnen .

— . Man schreibt aus Marseille vom 22 . d . : Gestern
betrug die Zahl der registrirten Todesfälle 73 , worunter
49 Cholerafälle .

— Die Blätter von Lyon erklären das verbreitete Ge¬
rücht vom Ausbruch der Cholera in jener Srabl für gänz¬
lich grundlos , ermahnen aber dir Einwohner zur Ergrei¬
fung von Gesundheitsmaaßregkln , um die Seuche abzu -
wehren .

— Der Studienrath hat entschieden , daß kein Lehr¬
amtskandidat , der sich nicht für einen Anhänger eines
der drei durch das Gesetz anerkannten Kulte , deS katho¬
lischen , protestantischen oder israelitischen erklärt , zur
Prüfung zugelassen werden solle . Hiemit sind also na¬
mentlich die Anhänger der Catel ' schen sogenannten fran¬
zösischen Kirche ausgeschlossen .

-fo Toulov , 24 . Aug . Die Dawpfboote Cerbe¬
rus und Styr sind eins nach dem andern im Laufe die¬
ses Tags von Bona , welches sie am 21 . und 22 verlas¬
sen hatten , angekommen . Das erste bringt 2 Adjutanten
des Krtegsmintsters nach Frankreich , welche ohne Zwei¬
fel der Regierung Bericht über die Unterhandlungen mit
Achwet Bey erstatten sollen . Diese haben einen sehr un -
Erwarteten Ausgang gehabt , und man darf sich deshalb
Glück wünschen . Der Bey hatte dieselben in die Länge
gezogen , weil er Beistand von der Pforte erwartete , aber
erst eine positive Antwort des Großherrn habe wollte , ehe
er zwischen Krieg und Frieden wählte . Jetzt , da er der
Hülfe der Türken sicher seyn zu können glaubt , hat rr völ -
lig lächerliche Vorschläge gemacht , in deren Folge derGe -
neralgouverneur alle Unterhandlungen abgebrochen hat .
Die - ist für die Armee das glücklichste und erfreulichste
Ereigniß , welches eintreten konnte ; endlich kann sie den
Unfall des vorige » Jahrs wieder gut machen . — Die La¬
gerarbeiten bei Hammaw werden mit Eifer betrieben ,
aber zur Zeit des Abmarsches der Erpedition nach Cvn -
stantine wird es doch erst ein Bivouak seyn , wo man in¬
dessen Lebensmittel unter dem Schutze von 500 — 600
Mann aufbewahrm kann , wenn die Belagerung von

Constantlne lange dauern sollte . Der Gesundheitszustand
der Armee ist nicht ganz befriedigend .

Straßburg , 29 . Aug . Einlagen in die Spar¬
kasse , effektuirt am Sonntag , den 27 . d . , durch 75 Ein¬

leger , worunter 18 neue , 10,989 Fr . — Ct .
Frühere Einschüsse 1,298,942 Fr . 42 Ct .

Grsawmtbetrag 1,309,931 Fr . 42 Ct .

Zurückerstattet wurden Donners -
tag , den 24 d . 3,452 Fr .

' 55 Ct .
Betrag der früher schon zurück -

rrstatteten Summen 627,214 Fr . 7 t Ct .

Gesammtbetrag 630,667 Kr . 26 Ct -

( Ztg . d . Ob . u . Nd . Rh .)

Spanien .
Da - Journal des Debats vom 27 . August thellt aus -

füheliche Auszüge aus den madrider Blättern und Kor¬
respondenzen bis zum 19 . über den letzten Ministerwecksel
mit , der hiernach lediglich wieder , wie früher bei der Ge¬
schichte von La Granja , das Erekgniß einer Bewegung
der Soldateska ist , dir Anfangs von Espartero selbst ver¬
anlaßt worden s>yn mochte , später aber ihn überflügelte
und es weiter , als sein Wunsch ging , trieb . DenHavpt »
tmpuls gaben 65 Offiziere in Espartero ' S Armeekorps ,
welche auf dem Marsche desselben nach Madrid in einer
von ihnen vorgeschlagenen Adresse nicht länger dienen zu
wollen erklärten , wenn die Königin ihr Ministerium nicht
ändere . — Urbrigens ist daS Ministerium Espartero
thatsächlich noch nicht konstituirt oder in Wirksamkeit .

— Heber die fgrstern berichtetes Ermordung deS christk-
Nischen Generals Escalrra durch seine Truppen enthält
daS Jounal deS Debats ebenfalls einen Artikel , der jene
Ermordung dieses tapfera und treugesinnten Generals le¬
diglich aus der überall Verrath witternden Stimmung der
durch die furchtbarsten Entbehrungen aufgrreizten und
zuchtlos gewordenen Soldaten erklärt , dle mit Uu «
reckt au dem General Escalrra die Unmöglichkeit , den
Carlistrn nach Ergvvia verfolgend nachzueilen , so blutig
ahndeten .

tO Parks , 28 . Aug . Telegraphische Depeschen :
1 ) » Bordeaux , 25 . Aug , 6 Uhr Abends .

Der Kommandant der Ilten Division an den Kriegsminister .
Ganz Castlli

'
en bis an den Duero ist von de» Car¬

listen befreit , die sich bei Aranda über jenen Flnß zu«
rückgezogen haben . Vigo ist am 18 . angekommen ( wo ? ) ,
ohne den Feind erreichen zu könne « , der seine Märsche
forckrte , wahrscheinlich , um sich in die Gebirge von So -
ria zu werfen . Am 20 . war Madrid ruhig . Espartero
und seine Truppen standen nahe bei der Sierra . --

2 ) " Narbonne , 26 . Aug - , 5 Uhr Morgens .
Perpigva « , 25 . Aug .

DrrKommandautder21kenDiviflon andeu Kriegsmioister .
Wan wußte am 20 . in Valencia , daß der Prätendeut ,

nachdem er in Cella geweseu war , nach den Höben von
Cantavieja zurückgekehlt sey . Im Königreich Valencia

vermehren sich die Banden . General Lorrnzo ist zmn
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interimistischen Generalkapktän ernannt worben . Oraa
hatte sein Hauptquartier in Terurl . Di« Provinzial«

junta hat am 15 . «ine heftige Adresse an die Rrgentin
erlassen . Nach Berichten ans Barcelona vom 23. haben
Cadir , Malaga und Barcelonader Regentindie kräftigsten
Darstellungen über die Parteilichkeit Mrndizabals für de«
engl. Handel gewacht. Die Dtmtssion deS Barons de Meer
als Generalkapitänsvon Catalomen ist angenommen . Die
Generale Puig und Pastor haben die ihrige angebvten.
Am 20 . haben in Barcelona dir Wahlen der National«
garde angefangeu. Der Bullengero hat triumphirt. Man
fürchtete eine Bewegung." (Unterbrochen .)

3) --Bayonne , 26. Aug.
DerAommandantder20stenDivistonande« Krkegsminister .

Die carlistischeErpedktion ist auf ihrem Rückzüge am
25. in Belorado angekommen.-'

vtaatspaplerr :
Wien , 24 . August . 5proz . Metall . 105 '/ ; 4proz .

MetalliqueS 100 ; Sprozent . 77/, ; 111834er Loose 116/ ;
Bankaktien 1378 ; Nordbahn113 '/, ; Mail . E . B . 109/ .

Pariser Börse vom 28. August . 5prvz . konsol . 110
Ar. 6VCt . — 3proz . konsol . 79 Fr . 30Ct. — Span . Akt.
21 ; Paff. 4/ . — Portug. Lproz . 25 '/, . — St . Ger.
mainEisenbahnaktim 1005 Fr . — Mülhausen-Thanner
Eiseilbahnaktien 700 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Dm 29 . August , Schluß lUbr . pEt. Pap. Geld.

Oesterreich zMeiall . Obligationen b — 104 ' / .
f- do. do. 4 99 ' - —
r« drk do. r 76/
»st Bankaktien — 1640
« l . 100 Loose bei Roths . 226

Panialloose do . 4 — 141/
v l . 509 do. do. — 115 /

Bethm. Obligatiom« 4 »8 /
do . do . 4/ — 100/

Prekßrn Staatsschuidscheinr 4 s- 104/
d . bd . mLuo. sfl . 12/ — —
Prämienscheine — «2 /

Dainn Obligationen 4 — 101/
Frankfurt Obligationen 4 — 101 /

»» Eisrnbahnaktie «. Agio — 57°-.
Baden Rrnteuschemr 3 / 101 /

,, si.50Soose b. Gollu . S . — 04 /
Danofladt Obligatio«« 3 / 100/ —

fl. 50 Loose 59 / —

fl. 25 Loose — 23/
Nassau Obligationen b. Rsths. 4 100 / —

do. do. 3 »5 /
Holland Integrale 2 / 52/ .
Spante» «ktivschuld 5 15/
Pole» kottrrielooir Rrl. — 64/

do. » fl . 500 77- 1 76 /

Erledigte Stelle ».
ES soll wieder besetzt « erden :

1) Das Amtsrevisorat Kenzingrn, erledigtdurch das
Ableben de- Amtsrevisors Knauß . Die Bewerber um
diese Stelle haben sich nach Maaßgabe der Verordnun«
gen vom 21 . Nov. 1828 (Reg. Blatt Nr. 29) und vom
26. Bug. 1826 (Reg. Blatt Nr. 22) bet den betreffenden
Krelsregierungen innerhalb 4 Wochen anzumelden .

2) An dem Lyzeum zu Rastatt zwei neurrrichtete Lehr«
stellen für den Unterricht in Sprachen und Geschichte t«
den wittlern und obern Klassen ; je nach den früher«
Dienstverhältnissen und der Würdigkeit der Anzustellen¬
den , die eine mit einer Besoldung von 800 bis 1100 fl .,
die andere mit einer Besoldung von 600 bis 700 fl.

3) An dem Gymnasium zu Freibnrg eine Lehrstelle
vorzugsweise für den mathematischen Unterricht, mit ei¬
ner jährlichen Besoldung von 700 fl .

4) An dem Gymnasium zu Bruchsal eine philologi¬
sche Lehrstelle, mit einer Besoldung von 450 fl . in Geld
und Genuß einer Dienstwohnung im Anschlag von 80
fl . ; ferner die Stille eines zweiten Lehrers aus der
Klaff« der Volksschulkandidaten mit einer Besoldungvon
350 fl ., nebst Wohnung im Anschlag von 50 fl .

Dt« Bewerber um diese Lehrstellen haben sich inner¬
halb vier Wochen bei dem grvßherzogl . Oberstudienrath
zn melden .

5) Die evangelisch -protestantisch« Pfarrei Thevinge «,
Dekanats Emmrndingrn , mit einem Kowpctenzanschlag
von 856 fl. 23 kr. Auf dieser Pfarrei haftet noch ei«
tu den Pfanwittwrnfiskus schuldiger Kapitalrest von S1
fl . 31 / kr. , dessen Berichtigung , so wie die auf der
Pfarrei hastrude Kriegsschuld im Betrage von 29 fl.
37 kr. , der neu ernannt werdende Pfarrer in zehn Jah-
resterwinen, nebst der Verzinsung zu 5 Prozent, zu übrr-
«ehmrn hat. Die Bewerber um diese Pfarrei haben
sich binnen 6 Wochen durch ihre Dekanate bei der ober¬
ste« rvangel. Kirchenbehörde zu melden .

6) Die katholische Pfarrei Gatlingen, Amts Radolph«

zoll , erledigt durch daS Ableben des Dekans und Pfar«
rers Haidrl , mit einem beiläufigen Einkommen von 900
fl . in Geld, Naturalien , Zehnt - und Güterertrag . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben sich bei dem
Patron, Frbrn . v . Mainau, nach Vorschrift zu melde».

7) Die katholische Pfarrei Neudorf, mit einem bei¬
läufigen Jahresertrag von 500 fl . in Geld und Natu¬
ralien. Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung im Regierungsblatt v.
Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2 und S, bet der Regierung
des Unterrheinkreises zu melden.

8) Das zur pfarramtlicheuSerlsorgaushülfr bestimm¬
te Kaplanribenefizium zu Kirchhofen , Amt- Staust « ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 500 bis,600 fl .
in Geld, Naturalien u . Güterertrag. Die Kompetente«um

diese den Konkursgefttzen unterliegende Pfarrpfründe habe«

sich nach der Vorschrift vom Jahr 1810 , Reg . Blatt
Nr. 38 , insbesondere Art. 4 , sowohl bei der Regierung
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tes Oberrheknkreises , als bei dem erzbischöflichen Ordi¬
nariate zu melden .

9) Die Kurattaplanei Hammrrrisenbach, Amts Neu¬
stadt , mit einem beiläufigen Einkommen von 350 fl . Die
Bewerber haben sich bet der fürstlich fürstenbergtsche»
Standes - und Patronalsherrschaft nach Vorschrift zu
melden .

Der in der unlängst erfolgten Ausschreibung der ka¬
tholischen Pfarrei MooSbronn, AmtS Gernsbach (Reg.
Blatt Nr 20 d. I .) bemerkte beiläufige JahreSertrag die¬
ser Pfarrei »st durch ein Versehen irrig auf 750 fi. an-
gegeben , was dabin berichtigt wird , daß eS, statt 750
fii , »beiläufig 57V fl ." heißen soll.

Todesfall .
Am 20. d . M starb der pensionirte Hofgerichtsreĝ

strator Bartenschloger in Freiburg.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
beobachkungen.

29 . Aug . Baromr - iThrrmomr .
ter. ter .

Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 U. S7Z. 6,7S. !11,3Gr .üb . 0 SW trüb , Regen
Dl. S>« U.l27Z. 5,6ö. ll7,6 Gr.üb. S SW lziemltch heiter
Rtt U.P7Z . 5,SL. >l4,0Gr .üb. v SW jtrüb

GroßherzoglLches Hoftheater .

Donnerstag , den Lt . Aug. (mit allgemein aufgehobene «
Abonnement , zum Lortheil des Hrn . Gern , zum
Ersteamale) : Die Verlobung in Genf , Lust¬
spiel in zwei Aufzügen , von Blum . Hr . Gern :
Raschmann. Hieraus lzum Erstenmale) : Ein
Stündchen vor dem Potsdamer Thore ,
Posse mit Gesang in 1 Aufzuge , von Blum. Hr .
Gern : Lina .

Bad Skippoldsan .
sAngkkommene Badegäste und andere Fremde vom 24 . August bis

28 . August 1837 . )
Frau geh . Hvfräthin Wich mit Fräulein Tochter von Karls¬

ruhe . Frhr . v . Schauenburg mit Fräulein Tochter von Freiburg .
Hr . Cvie . Mediziner von Strasburg . Hr . Sargeaud und Latte -
ment , Naturalisten von da . Hr . Syfrid . Pfarrer von da . Frhr .
, . Marschall , LegalionSrath von Karlsruhe . Hr . Notinger , Hof¬
rath von Oebrjngen . Hr . Egguld , Proprietär von Kolmar . Hr .
Funcke , BezirkLingenieur von Rastatt - Hr . Odermüller , Banken -
»ukteur von da . Hr . Bauer , Sladtpfarrer von Gengenbach Hr .
Kesselring . Regierungsrath von Frauenfeld . Hr . Röderer . Nego¬
ziant von Dettwiller . Hr . Wrnkler , Dr < med . von Schwabach .
Hr . Kling , Advokat von Schlettstadt . Hr . Kleitz , Partikulier von
da . Hr . Zeisvlff , Maire von Gerthweil - r . Hr . Krvnmann , Kauf ,
mann von da . Hr . Arvnsvn von Strasburg . Hr . Ruef , Med .

von da . Hr. Hockstetttr , Regiemngsralh von Stuttgart . HrHuber , StautSraih von Eßlingen . Hr . Jnihof , Juwelier von Da¬tei . Hr . Meyer , Proprietär von St . Pierre . Hr . Heath , Ren¬tier von London . Hr . Haus , Hofgerichtsrath von Rastatt . Hr .Kämmerer mit Familie . Proprietär von Skraedurz . Hr . Schallermit Fräulein Tochter von Dinzkingen . Hr . Friedet , Negoziant
Strasburg . Knösel ro . i Membrechtthoftii . Fehrenbach von

Leopoldshafen . ( Steinkohlen .) Fri -
! sche ruhroner Steinkohlen find angekommen
i und immerfort zu haben , der Zentner für 56
l kr . , bei

Fr . Ulrici .
Karlsruhe . (Honi '

gwab enbestellt,ng . ) Auf den Wa¬
benhonig , wie solcher in der Karlsr . Ztz . vom 25 . Aug . Nr . 235 ,beschrieben wurde , nimmt das Komtoir der Karlsr . Zeitung fort¬
während Bestellungen an .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch .) Ein viel gereister und er¬
fahrener junger Mann , welcher der deutschen , italienischen , auchder französischen Sprache mächtig ist , wünscht eher eine stabile
als andbulante Anstellung bet einer Herisschaf, , einem Kaufmannoder Privaten auf dem Lande over in der Stadt . Auf srankirte ,mit »8 « bezeichnte Briese ist das Nähere im Komtoir der Karlsr .
Zeitung zu erfahren .

Karlsruhe ? ( Zöglingegesuch . ) Einige junge Leute ,welche Lust haben , die Lithographie zu erlernen , und schon einigeBorkenntaisse im Zeichnen vesitzen , könnte » unter annehmbaren
Bedingungen als Zöglinge ausgenommen werden . Da < Nähere
ist im Komkoir der Karlsruher Zettung zu erfahren .

Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Unser Ausschrelben
vom 21 . d. nehmen wir hiermit wieder zurück , indem die Leichtdes verunglückten Christian Büch ete aufgesunden wurde .

Karlsruhe , den 24 . August 1837 .
Großh . badisches Landamk .

W . Brauer .
räk . Gulbe .

Nr . 9 60t . Lauberbkschofsheim . lSchuldenliquida -
tion . ) Ueüer das überschuldete Vermögen des Michael End res
von Grosrinderfeld haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 23 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche a ,

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtr
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis -
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , sy wie hinsichtlich de«
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden .

Lauberbischofsheim , den 25 Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Mer er .

Mit einer Beilage.

Verleger und DruckerrPh . M a L l - t.
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